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Mit lebhafter Befriedigung iſt 6 zu begrüßen, die herrlichen
Schriften der mittelalterlichen Geiſteshelden, ſei C Im Irtext, ſei 8 un
gediegenen Ueberſetzungen, der Vergeſſenheit entzogen werden. V  V  CE einmal mit
offenem 2  5  licke un empfänglichem Herzen In dieſen Schätzen theologiſchen
Uund aſe

ſchen Wiſſens gearbeitet, der wird wieder und wieder dahin zurück⸗
ehren und aus ihnen gleich einer apis agumentosa Honig heiliger und
nützlicher Kenntniſſe für ſein und anderer Seelenheil ſchöpfen.

Vorliegendes Werklein will die Betrachtungen de ſeraphiſchen Kirchen—
lehrers über das &.  eben Jeſu, die CL für eine ſeiner geiſtlichen Töchter, eine
Clariſſin, niederſchrieb, weiteren Kreiſen bekanntmachen. Cardinal Wiſeman
pricht folgendes Urtheil über dasſelbe: „Man weiß nicht, was un dieſen
dMu 9 eichn Cten Betrachtungen mehr bewundern ſoll en Reich 0
Einbildung Skraft, die keinem Dichter überboten worden, oder die Zart
heit des Gefühles, oder die Mannigfaltigkeit der Anwendungen.“

Dem Urſprünglichen wecke entſprechen findet man manche Anwendung, die
mehr dem klöſterlichen Leben zufällt, aber ihrem Grundgedanken nach doch ſich
auch dem geiſtlichen Leben des Laien anpaſſen äſs Darum, lieber Leſer, nimm
das Büchlein eines Heiligen und lerne von dieſem das Leben deines göttlichen
Heilandes betrachten; lerne Uunter ſeiner Leitung das Wort eines bekannten
Weihnachtsliedes auch bei dir wahr machen

„Ganz will ich mi verſenken
In ſeine Lieb hinab,
Mein wi ich ihm ſchenken
N alles, was ich hab 1⁰

Dem Ueberſetzer herzlichen an
Dr Genius.

2  9 Die Euchariſtie, das himmliſche ro der eele
Betrachtungen von Julius Müllendorff, Pr Inns  —
bruck, — 1898— Felician Rauch. kr M 1.4  D

Müllendorff, der unſere aſcetiſche Literatur ereits mit einer ſtattlichen
ahl Bändchen „Entwürfe 5  U Betrachtungen“ bereichert hat, veröffentlicht Mn dem
neueſten „Betrachtungen und Erklärungen über das allerheiligſte Sacrament de
Altares“ Da auch dieſe „zunächſt für Cleriker  70 beſtimmt ſind, ſucht Verfaſſer
beſonders den dogmatiſchen Gehalt des Geheimniſſes 5  U aſcetiſchen Verwertung
darzubieten. Die theologiſche Grundlage ſchaf vor allem aMn der Hand de
gelehrten Leſſius „de perfect. moribusque divinis“. Zu bewundern iſt neben
dem Streben, ſich den Uebertreibungen gewiſſer (franzöſiſcher Andachtsbücher
frei U halten, die Fülle der Gedanken, die den gediegenen Geiſtesmann, den
PMann der täglichen Betrachtung offenbart.

Telgte Weſtfalen/ Dr Joſ Genius, Spiritual.
26) Der verlorene ohn, die Geſchichte des Sünders. Drei

ähriger Faſten⸗Cyelus. Von Wilhelm ecker, Prieſter der Geſellſchaft
Jeſu M  V  (it kirchlicher und Ordens⸗Approbation. Gr 80 301 H Frei⸗
burg 1. Br., 1899 Herder. M 2.20

Die Parabe bon verlornen Sohne Hhildet die Grundlage für teſe
gediegenen Predigten, die ſich nicht bloß 5  Ur Benützung für die Kanzel,
ondern auch zu ſehr lehrreicher Lectüre eignen.

Im erſten Cyklus behandelt der Verfaſſer das Glück S So  hnes im
Vaterhauſe vor ſeiner Entfernung und erörtert n un Predigten das lück de
katholiſchen Chriſten im Vaterhauſe Gotte  E auf Erden, In der katholiſchen Kirche,für Verſtand, Her und Willen und zeigt, Vte aus der Beobachtung des Deca
logs Friede und Wohlfahrt dem Menſchen erblühen. Recht eſſeln iſt in der
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ſechsten Predigt die Gegenüberſtellung: Maria immer leidend, niemals unglücklich;
in der ſiebenten Fredigt wirkt die Darlegung ehorſam Chriſti bis zum
D.  V  ode M Kreuze recht ergreifend. Der zweite Cyklus beſpricht ungemein
treffend, nach der atur gezeichnet die Urſachen der Entfernung de verlornen
Sohnes aterhauſe und in gleicher eiſe die ſachen 5 Falles von O/  f  eite des
Sünders, als da ſind Der Freiheitsdrang im Innern und die böſen Beiſpiele

außen, der Mangel an Offenhei und Gebet, Ungerechtigkeit, Undankbarkeit
und Gottesverachtung. Im weiteren Verlaufe ſchildert der Verfaſſer, wie die
4 *  un  de die Entfernung aterhauſe bald den Menſchen unglücklich,
OM Leih und Cele macht In der ſiebenten Predigt weist der Verfaſſer hin auf
das Kreuz 1 unſere Hoffnung, wodurch der Sünder 3ul Rückkehr 3u
Gott mächtig aufgemuntert ird Im dritten Cyklus verden zunächſt die
hitteren Wirkungen der Entfernung — von Gott geſchildert, die
Schmach und Qual, die des Unglücklichen trauriges &  b58 bildet, ſodann aber die
Rückkehr, das Schuldbekenntnis und die Wiederaufnahme als Vorbild der fünf
Stücke beim würdigen Empfange des heiligen Bußſaeramentes eindringlich hin
geſtellt In der ſiebenten Predigt erſcheint uns  8 der Kreuzestod de  8 Herrn als
Werk der Liebe des Vaters und CS Sohnes 3u Uuns

Wie  2  N Qaus der kurzen Inhaltsangabe hon hervorgeht, das Durchleſen
des Buches aber weit mehr un beſtärkt, ſind dieſe Predigten augenſcheinlich
die Frucht tiefen und laren theologiſchen ens un reicher Welterfahrung;
die Stellen der heiligen Schrift werden nicht einf  ach als Beweisſtellen
amhaft gemacht, ſondern ihr Wort und Sachſinn ganz ausgebeutet. Die
Sprache iſt edel, einfach, die Erörterung wirkt recht lebendig auf erſtand,
Gemüth und Willen ein; obgleich einzelne Predigten ziemli ang ſind,
0 ſind ſie durchaus nich weitſchweifig.

Lin Profeſſor Franz Sal chw ar3
1³⁰

—— Komm, err Jeſus! Vorträge für die Advents  — und Faſtenzeit

von Coſta, weil Stadtpfarr⸗Prediger der heiligen Geiſtkirche
in München F Herausgegeben von Bernardin Bühler,

Minor. Cap Gr 8⁰. XII 272 V Würzburg, 1899 Göbel.
M. 2.50 1.50

Den nhalt dieſes Werkchens hilden ieben Advents-⸗ und ſieben
Faſtenvorträge. Die erſteren handeln über die Demuth, den Glauben, die
Gottesliebe, die Se

huſucht nach Jeſu, die Abtödtung, die Reinheit, die
Nächſtenliebe. Die letzteren verbreiten ſich über das Erdenglück des Sünders,
über den Tod als ern des ＋

Su

ündenmenſchen und als Freund des Ge
rechten, über den Gedanken, für die Verſtorbenen beten, über zwei
Pfänder der Seligkeit auf Golgatha, nämlich eſus Chriſtus,

9 den Ge
kreuzigten und Maria, die Schmerzensmutter.

On beim einfachen Blättern mn dieſen Predigten ſieht man, daſ ihre
logiſche Durcharbeitung und ihre ſprachliche Einkleidung über das Mittelmäßigeweit hinaus Bei 9ur ergibt ſich dann weiter, daſs den⸗
ſelben ein reicher Vorrath gut ausgewählter und wohlerwogener Schrift und ter
tellen zugrundegelegt iſt, daſs ihr ernſter, würdevoller Gang, ihre ſchönen praktiſchenGedanken, die aus dieſen hervorſtrömende innere Wärme nicht verfehlen werden,
einen tiefen Eindruck auf Herz und Gemüth 3u machen und den Willen wirkſam
anzuregen. Uebrigens onnte NUL Coſta mnm dieſer eigenartigen Weiſe predigen.on die Eigenart ſeiner gewählten, anziehenden Orm würde einer weitgehendenNachahmung erhebliche Schwierigkeiten bereiten Die Wiedergabe ſeiner orträgeOll ſich alſo auf die Bearbeitung des vorzüglichen Materials beſchränken, und
auch da ſoll jeder Bearbeiter ſeine perſönliche &  ndividualität genau kennen, meſe


